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Abb. 1
Elektrodenanord- Die Triode AC2 ist hauptsächlich als ge-
nune und Sockelan- /-v *n --1 * • i r

| Schlüsse der Röhre trennte Osziliatorrohre in einer Mischstute
AC 2. zusammen mit der Hexode AH1 gedacht.

Für die Arbeitsweise dieser Mischkombina­
tion wird auf die Beschreibung der Röhre 
AH1 verwiesen.
Ferner kann die AC2 auch für andere 
Zwecke, z.B. für Niederfrequenzverstärkung 
oder als Verstärker für automatische Laut­
stärkeregelung und Krachtötung, gebraucht 
werden.
Für die Anwendung der Röhre AC2 als 
Niederfrequenzverstärker mit Widerstands­
kopplung gilt, dass man die grösste Verstär­
kung mit einem Anodenwiderstand von etwa 
0,32 Megohm erzielt. Bei 250 Volt Anoden­

spannung soll der Kathodenwiderstand dann 8000 Ohm sein und ist 
die Spannungsverstärkung etwa 20. Bei 200 Volt Anodenspan­
nung muss ein Kathodenwiderstand von 10.000 Ohm verwendet werden 
und ist die Verstärkung dabei etwa 18fach. Bei einem Anodenwiderstand 
von 0,2 Megohm muss der Kathodenwiderstand für 250 Volt und

Abb. 2 
Abmessungen 
der Röhre AC 2

Abb. 3
Prinzipschaltung der Röhre AC 2 
als Widerstandsverstärker hin­
ter einer Duodiode als Detektor 
mit verzögerter automatischer 
Lautstärkeregelung (A.V.C.). (P. 
V. bezeichnet den Anschluss an 
die Endröhre.)
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Abb. 4
AC 2, die Triode der neu­
en 4-V-Wechselstromserie.

200 Volt gleich 5000 Ohm sein. Die Verstärkung ist dann nur wenig 
geringer. Für die Anwendung als Verstärker für automatische Lautstärke­
regelung muss besonders berücksichtigt werden, dass niemals grössere 
Spannungen als 50 Volt zwischen Kathode und Glühfaden auf treten 
dürfen. Auch darf der Widerstand zwischen Kathode und Glühfaden 
20.000 Ohm nicht überschreiten.

Betriebsdaten

Heizspannung ............................................................................  Vf — 4,0 V
Heizstrom .....................................................................................  I f  =  ca. 0,65 A
Anodenspannung ........................................................................ Va =  250 V
Anodenstrom ................................................................................  la  ms 6 mA
Gitterspannung ............................................................................ Vg =  ca. —5,5 V
Verstärkungsfaktor ...................................................................  g  =-30
Maximale Steilheit ................................................................. .. Smn =  3,5 mA/V
Steilheit (bei Ia =  6 mA) ......................................................  S norm =  2,5 mA/V
Innerer Widerstand (bei la  =  6 mA) ................................ Ri ags 12.000 Ohm
Maximaler Widerstand im Gitterkreis ................................. Rg  mix =  1.5 Megohm* 1)
Maximaler Widerstand zwischen Kathode und Glüh­

faden ......................................................................................... Rfk mix =  20.000 Ohm2)
Maximale Spannung zwischen Heizfaden und Kathode . . Vf ktms =  50 V
Kapazität zwischen Gitter und Anode ................................  Cag  =  1,7 /-(/'F

') Bei automatisch regulierter Vorspannung; bei fester Gitterspannung ist Rg  mai = 
1,0 Megohm.

2) Bei einem Kathodenwiderstand von weniger als 1000 fl muss der Entkopplungs­
widerstand mindestens 0,1 ,«F sein, bei einem grösseren Widerstand mindestens
1 /iT.



Abb. 5
Anodenstrom als Funktion der negativen Gitter­
spannung.

Abb. 6
Anodenstrom als Funktion der Anodenspannung.
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Abb. 7
Prinzipschaltung für die Verwen­
dung der Röhre AC 2 als Verstär­
ker für Krachtötung in Kombina­
tion mit einer Röhre AC 2 als 
N.F -Verstärker.


